
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1905

243 (17.10.1905)



-V 243 . AbonnementSpreis r Viertel-
jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1.35ohne Bestellgeld .

— Tageblatt . —
Tikiistag den 17 . Oktober

Hagesneuigkeiten .
Baden .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unter dem 10 . ds . Mts . gnädigst
geruht , dem Postinspektor Karl Huber aus
Lahr , unter (Änennung desselben zum Post¬
direktor , die Vorsteherstelle des Postamts in
Durlach zu übertragen .

8 Durlach , i7 . Okt . sLandtagswahl .^
Die Zeit des Wahltages rückt näher . Nachdem
die beiden werbenden Parteien ihre Versamm¬
lungen gehalten , Aufrufe und Flugschriften ver¬
teilt haben , werden die Wähler vorbereitet sein.
Die Deutsche Volkspartet richtete an die Wähler
eine Flugschrift , worin in ruhiger , sachlicher
Weise die Stellung zu den gegnerischen Parteien
besprochen , die Programmpunkte in politischer
und sozialer Richtung erläutert sind. Frei von
allem agitatorischen Beiwerk sind darin fest und
bestimmt die wesentlichen Gesichtspunkte für die
Landtagstätigkeit niedergelegt , was auf jeden
ernsten Politiker den besten Eindruck machen und
Vertrauen erwecken muß , umsomehr als die Partei ,
besonders die Vergangenheit und Geradheit des
Kandidaten Herrn Oberingenieur a . D .K . Delisle die Gewähr bietet , daß die Ver¬
tretung dieser Grundsätze im Landtage unent¬
wegt mit Nachdruck geführt wird .

In anderer Richtung hat die Agitation der
sozialdemokratischen Partei gearbeitet , indem sie
weniger das Programm der Volkspartei einer
Kritik unterzieht ( weil sie cs nicht kann , denn
sie hat ihre Programme größtenteils der älteren
demokratischen Partei entnommen ) , sondern , nicht
frei von Uebertreibungen und demagogischen Er¬
güssen , gegen die nationalliberale Partei los¬
zieht und sich in banalen , hetzerischen Gemein¬
plätzen bewegt . Dies mag auf gewiss- Wähler¬
klaffen Eindruck machen , aber Wähler , die mit
Ernst auf das Wohl der Stadt und des Landes
behufs einer würdigen Vertretung im Landtag
bedacht sind, werden mit Unwillen darüber hin¬
weggehen und in dem Kandidaten der ver¬
einigten liberalen Parteien Herrn OberingenieurDelisle , einem alten Mitglied der Deutschen

JerrilleLon . 78)

Enterbt .
Roman . Nach dem Englischen frei bearbeitet

von Klnra Rheinau .

(Fortsetzung .)
Lord St . Just gab seinem Pferde die Sporenund galoppierte an das Ufer des Flusses . Eswar , wie der Mann gesagt hatte .
„Haben Sie keine Idee, - fragte er den

inzwischen Herbeigekommenen strenge, „wer das
getan hat ? '

Der Gärtner schien eine Sekunde nachzu¬denken und sagte dann plötzlich : „Wäre es« icht möglich , Mylord , daß der junge Gentleman ,der hier zu Besuch ist, das Boot herausgenommenhat ? Vielleicht wußte er nicht, daß eS ein
Leck hat ."

„ Ich wenigstens erwähnte dies nie bei ihm, '
eutgegnete Lord St . Just bestürzt , und plötzlich
bemächtigte sich seiner eine tätliche Angst .

„ Gehen Sie in das Haus und fragen Sie
nach . — Oder nein , halten Sie mein Pferd .Ich werde selbst gehen. O , mein Weib , meinWerb . '

Er wußte selbst nicht, wie er das HauSerreichte. Der Diener , der ihm die Türe öffnete,blickte verwundert in die geisterhaft verstörten

Volkspartei , den geeigneten würdigen Vertreter
erkennen .

t . Durlach , 17 . Okt . Die schon vor längerer
Zeit angekündigte Visitation der evang .
Kirchengemetnde Durlach durch Herrn
Oberkirchenrat v . Reinmuth wird nun am
Sonntag den 23 . Oktober für die Gemeinden
Durlach und Aue und am Sonntag den 5 . No¬
vember für die Gemeinde Wolfartsweier statt¬
finden ; Montag den 23 . Oktober findet die
Visitation des evangelischen Dekanates statt .

-
s
- Karlsruhe , 16 . Okt . Die Fleisch¬

teuerung hat hier einen merklichen Einfluß
ausgeübt auf den Besuch der 3 hiesigen
Volksküchen . Derselbe ist in den letzten
Monaten ein überaus reger geworden . Es werden
auch viele Portionen ü 30 Pfg . über die Straße
verkauft . Es soll sogar Vorkommen , daß Kost¬
geber ihren Bedarf durch Bezug aus der Volks¬
küche decken.

* Mannheim , 17 . Okt . Die Erneuerungs¬
wahlen zum Bürgerausschuß sind nun¬
mehr beendet . Im ganzen wurden gewählt :
21 Nationalliberalen , 18 Sozialdemokraten ,
7 Demokraten , 4 Freisinnige , 2 Zentrumslrute
und 1 Nationalsozialer .

-s- Baden - Baden , 16 . Okt . Die Groß¬
herzoglichen Herrschaften trafen um
)»6 Uhr , von Badenweiler kommend , zum Herbst¬
aufenthalte hier ein. Höchstdieselben wurden am
Bahnhofe von den hier weilenden Fürstlichkeiten ,
Fürst und Fürstin Bülow , dem preußischen
Gesandten von Eisendecher , sowie den Spitzen
der staatlichen und städtischen Behörden begrüßt .

* Offen bürg , 16 . Okt . Wie die „Mittelb .
Nachr .' aus Kappelrodeck melden , beläuft
sich die durch den Bürgermeister Hermann HaaS
unterschlagene Summe nach den bisherigen
Feststellungen auf 725000 Mk . , sie wird aber
wahrscheinlich die Höhe von 800 000 Mk . er¬
reichen. Der Aufstchtsrat des Vorschußvereins
hat sich bereit erklärt , 100000 Mk . zur Ver¬
fügung zu stellen .

4 Vom badischen Schwarzwald ,
16. Okt . Wie wir hören , ist im Schwarzwald
ein Rückgang der Vtehprcise bemerkbar .

Züge seines Herrn . Dieser legte den Finger
auf die Lippen .

„Wo ist die gnädige Frau ? ' fragte er mit
gedämpfter Stimme .

„In ihren eigenen Gemächern , Mylord, '
war die Erwiderung .

„Sagen Sie ihr nicht , daß ich zurück sei. '
Und Lord St . Just eilte in die Kinderstube ,
Eine furchtbare , entsetzliche Angst preßte ihm
das Herz zusammen und nahm ihm fast den
Atem . Wo waren die beiden Knaben , die er
noch vor kurzem im Sonnenschein so fröhlich
hatte spielen sehen ? Der Angstschweiß stand
ihm auf der Stirne . So stark er war , den
Türgriff hielt er bebend in der Hand und wagte
nicht zu öffnen . Dann suchte er sich zu be¬
ruhigen .

„Wie töricht bin ich ! ' dachte er. „Sie sind
jedenfalls hier . Himmel , habe Erbarmen
mit mir !'

Lord St . Just trat in daS Ktnderzimmerein. Frank spielte ganz allein ; die Wärterin
saß nähend am Fenster . Das Kind sprang aufden Vater zu und umfaßte seine Kniee .

„Papa, ' rief er , „ich bin böse mit Harryund Arthur . Ich wollte fahren und Arthur
ließ mich nicht. '

„Um des Himmels willen , still mein Kind !'
sagte Lord St . Just . Die Erregung drohte

« ir»rüSi»«sS- ebührr
Die viergespaltenc Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklsmezeile 20 Pf .
1905 .

Der Grund hierfür liegt in der infolge der
schlechten Witterung verdorbenen Futterernte .

4 Konstanz , 18 . Okt . Der Großherzog
hat in den letzten Tagen seines Aufenthaltes
auf der Mainau der benachbarten Gemeinde
Litzelstetten einen großen Bauplatz für
ein nötig gewordenes Volksschulhaus ge¬
schenkt .

Deutsches « eich .* Hamburg , 17 . Okt . Der orkanartige
Sturm mit Regen und Hagelschauern , der seit
4 Tagen auf der Nordsee und Elbe wütet ,
richtete großen Schaden an . Viele Schiffe sind
untergegangen , wobei 25 Seeleute umkamen .* Gotha , 16 . Okt . Vor der ersten Civil -
kammer des hiesigen Landgerichts begannen die
Verhandlungen im Ehescheidungsprozeß
des Prinzen Philipp und der Prinzessin Luise
von Koburg . Den Vorsitz führte Landgerichts -
dircktor Jmmler . Für den Prinzen war der
Wiener Hofgerichtsrat , Regierungsrat vr . Bach¬
rach - Wien , und der Gothaer Rechtsanwalt ,
Justizrat vr . Kunreuther , erschienen , die Prin¬
zessin war durch den ungarischen Reichstags¬
abgeordneten , Advokaten vr . Soma Visontai -
Budapcst und Rechtsanwalt vr . Rudolf Müller -
Gotha vertreten . Auch der ehemalige Ober¬
leutnant Keglevich Matasttsch ist in Gotha ein¬
getroffen . Das herzogliche Staatsministerium
ist durch einen besonderen Referenten vertreten .
Namens des Prinzen ist eine umfangreiche An¬
klageschrift überreicht . Die Verhandlung wurde
durch den Vorsitzenden mit einem Einigungs¬
vorschlag eingeleitet . Bachrach und Visontai
waren zu Einigungsverhandlungen bereit , aber
letzterer muß erst telegraphische Informationen
einholen . Der Gerichtshof beschloß , in eine
Verhandlung über die Frage der Zuständigkeitdes Gothaer Gerichts cinzutreten . Hierauf trat
eine Pause ein . Nachmittags um 4 Uhr wurde
die Zuständigkeit des Gothaer Landgerichts von
den Vertretern der Prinzessin angegriffen . Der
Gerichtshof beschloß, die Verhandlung bis zum30 . Oktober vormittags 8 Uhr zu vertagen ,wo die Entscheidung des Gerichtshofes über die
Kompetenzfrage bekannt gegeben werden soll .Man hofft , daß bis dahin von beiden Parteien
ihm die Brust zu zersprengen ; sein Atem stockte .
„Wärterin, " keuchte er , „wo ist Master Dorman
und Master Arthur ? '

„Sie spielen im Garten , Mylord, " erwiderte
die Angeredete in respektvollem Tone . „ MasterDorman holte Master Arthur vor einiger
Zeit ab . "

„Sind sie noch nicht zurückgekehrt ?" fragteer mit heiserer Stimme .
„Nein Mylord, " war die ruhige Erwiderung ,

« bis jetzt nicht."

„Sagen Sie Lady St . Just nicht , daß ich
hier war, " sagte er und verließ hastig das
Zimmer .

Er ging wieder an den Fluß zurück. Mehrere
Männer standen jetzt am Ufer und blickten ihnmit beunruhigten Mienen an . Einer derselben
trat näher und sagte —

„Wir fürchten , Mylord , daß sich hier auf
dem Fluß ein Unfall ereignet hat . Diese Ruder
wurden unter der Brücke bei Herton aufgefunden— sie gehören zu dem Boot — und , Mylord — *
der Mann zögerte .

„Fahren Sie fort, " sagte Lord St . Just .
„Mylord , einer der Treiber sagte , daß er

ein Boot sah — unser Boot — vor einer
Stunde hier auf dem Fluß und daß — daß
ein junger Gentleman und ein kleiner Knabe
darin waren .'



über die Vergleichsbedingungen bestimmt werden
kann .

* Herford , 16. Okt . Die Werra und
Aare sind über ihre Ufer getreten . Der
Pegel , der gestern 0,60 Meter zeigte, zeigt heute
3,70 Meter .

* Bunzlau , 16. Okt . In Groß -Hartmanns -
dorf erstach gestern der frühere Wirt und
jetzige Arbeiter Katzmann seine Frau .

* Stuttgart , 16 . Okt . Der 52 Jahre
alte Notar Hecker von Eßlingen wurde vom
Schwurgericht wegen Unterschlagung amtlicher
Gelder in Höhe von 72000 Mk . unter Aus¬
schluß mildernder Umstände zu 4 Jahren Zucht¬
haus unter Anrechnung von 8 Monaten Unter¬
suchungshaft verurteilt .

* Neustadt a. H ., 16 . Okt . In Dutt¬
weiler ist diese Nacht der Dienstknecht des
Bürgermeisters aus Eifersucht erstochen worden .
Der Täter , ein Bauernbursche aus Veiningen ,
ist flüchtig .

Frankreich .
* Rambouillet , 17 . Okt . Herzog Mont -

Pen si er , der Bruder des Herzogs von Orleans ,
erlitt einen schweren Automobilunfall und
wurde schwer verletzt .

Scarrdinavierr .
* Stockholm , 16 . Okt . Die 2 . Kammer

nahm heute debattelos den Regierungsvorschlag
betreffend die Aufhebung der Untonsakte
von 1814 und die Anerkennung Nor¬
wegens als eines von der Union mit Schweden
gelösten Staates an . Die 1 . Kammer nahm
die Anträge ebenfalls an . Beide Kammern
stimmten ferner dem Gesetzentwurf betreffs
Entfernung des Unionzeichens aus der
schwedischen Flagge und Ersetzung desselben
durch ein blaues Feld zu. — Die Schließung
der außerordentlichen Reichstags ?esston findet
am Mittwoch statt .

* Stockholm , 17 . Okt . Der Forschungs¬
reisende Swen Heddin ist gestern abend
nach Konstantinopel abgereist , von wo er eine
Forschungsreise nach Indien und Tibet antrttt .
Die Forschungen werden sich namentlich über
das Qucllgebiet des Indus und Brahmaputra
und über das Secngebiet im Hinterlande von
Tibet erstrecken. Die Kosten der Reise werden
auf 100000 Kronen veranschlagt , die von König
Oskar von Schweden , Emanuel Nobel und
mehreren schwedischen Privatmännern getragen
werden .

Rutzlaud .
* Moskau , 16 . Okt . Das Leichen¬

begängnis für den Fürsten Trubetzkoi
hat heute unter überaus großer Beteiligung
bei vollständiger Ruhe stattgefunden . Polizei
sah man nicht. Studenten hielten die Ordnung
aufrecht .

Japan .
* Tokio , 16. Okt . Graf Komura ist

heute hier angekommen . Zu seinem Empfange

Die Leute fuhren zurück vor dem entsetz¬
lichen Schrei , der sich von seinen Lippen rang ,
als er wie vom Blitz getroffen rücklings zu
Boden fiel ; aber bald raffte er sich wieder auf
und schrie mit wilder Stimme —

«Durchsucht den Fluß — den Fluß ! Aber
stille , stille Ihr Männer — eS würde die
gnädige Frau töten ."

Augenblicklich befolgten die Leute den er¬
haltenen Befehl und der unglückliche Vater stand
dabei in stummer Verzweiflung , das Antlitz
zum Himmel erhoben .

Nach Verlauf einer halben Stunde wurden
die Vermißten gefunden — nie hatte die Sonne
einen traurigeren Anblick beschienen — der kleine
Arthur fest umschloffen von den Armen seines
älteren Gefährten . Nebeneinander wurden sie
auf die grüne Uferbank gelegt , während Lord
St . Just dabei knieend wahnsinnige Versuche
machte , ein Lebenszeichen zurückzubringen .

«Es hat keinen Zweck, Mylord, " sagte einer
der Männer mitleidig — „ durchaus keinen Zweck
— sie sind beide tot ."

Beide tot ! der schlanke, schöne Jüngling ,
der in dieser Woche seinen Namen und sein
Erbe hatte wiederfinden sollen ; der liebliche,
lachende Knabe , den er noch vor so kurzer Zeit
sich so fröhlich hatte tummeln sehen ! Die be-

auf dem Bahnhof waren hauptsächlich nur Be¬
amte erschienen. Die Straßen waren scharf
durch Truppen , Polizei und Gendarmerie bewacht.

* Tokio , 17 . Okt . Ein kaiserliches
Reskript , welches gelegentlich des Friedens¬
schlusses veröffentlicht worden ist, führt aus :
Nach 20 Monaten des Krieges ist Japans
Stellung gekräftigt und sind seine Interessen
gefördert . Die russischen Bevollmächtigten haben
sich mit den japanischen Bevollmächtigten über
gemeinsame Bedingungen geeinigt und damit
bewiesen, daß ihr Wunsch , Frieden zu schließen,
ein aufrichtiger war . Wir finden die Friedeus -
bedingungen in vollständiger Uebercinstimmung
mit unseren Wünschen und haben deshalb den
Friedensvertrag ratifiziert . Rußland ist wieder
Japans Freund . Wir hoffen aufrichtig , daß
die guten nachbarlichen Beziehungen , die nun¬
mehr wieder hergestellt sind, enge und herzliche
werden . Das Reskript hebt des weiteren die
Notwendigkeit hervor , ununterbrochen bemüht
zu sein, die nationale Verwaltung zu verbessern
und die Wohlfahrt des Landes zu fördern .

An Kenn Stadtpfarrer Hluf
hier.

Es kam ganz genau so . Herr Stadtpfarrer , wie
ich mir dachte. Sie und kein anderer Mensch»
Sie fingen den Streit an ; Sie schimpfen zu¬
erst , Sie rempeln an , Sie werfen mit „poli¬
tischen Papageien " , «großen , politischen Kindern "
um sich und nachher , wenn Ihnen der An¬
gegriffene nach Art des Sprichworts : „Wie
man in den Wald hineinschreit , hallts heraus ! "
antwortet , spielen Sie den Entrüsteten und
Tiefgekränkten . Wirklich echt - „ christ¬
lich " , echt deutsch u . s. w.

Was berechtigte Sie dazu , meine
Person , der ich lediglich Bericht¬
erstatter war und die Rede genau so
wiedergab , wie sie fiel , anzurempeln ?
Ist das „sachlich " ? Gehören die verächtlichen
Ausdrücke , die Sie meiner Person zuteil werden
ließen zur Sache ?

Ihre Absicht, meine Person öffentlich herab -
zuwürdigen , liegt klar zutage , und ich handelte
bloß „ in Wahrung berechtigter Interessen " ,
wenn ich Ihnen die Abfuhr zuteil werden ließ ,
die sie redlich verdient hatten .

Auch die Hereinzerrung meiner Person als
Lehrer an der Töchterschule charakterisiert wieder
aufs neue Ihre noble Kampfesart — gehört
natürlich auch zur — Sache . Ihre Drohung ,
daß wir uns an einem anderen Ort treffen ,
läßt mich kalt — tun Sie nur , was Sie nicht
lassen können . Geben Sie aber nur acht, Herr
Stadtpfarrer , daß Ihre Zuträger und
Spione Sie ernsten Falls nicht im Stiche
lassen , Lügen gestraft werden und ich den Stiel
umdrehe ! Eine grobe Unwahrheit ist es , daß
ich je „den Wunsch äußerte , daß verschiedene

weglichen Gliederchen waren kalt und steif, die
glänzenden Locken triefend naß , die lachenden
Augen geschloffen. O , eS war zu entsetzlich!
Wenn nur die Sonne aufhören wollte zu
scheinen.

Der verzweifelnde Vater nahm seinen toten
Knaben in die Arme , er rief ihn mit tausend
zärtlichen Namen , er küßte voll leidenschaftlicher
Liebe das ruhige Gestchtchen. Er öffnete die
weißen Lippen und versuchte Atem einzuhauchen
— es war alles vergeblich ; und mit einem
Schrei , den die Umstehenden in ihrem Leben
nicht mehr vergaßen , legte er die kleine Leiche
wieder nieder .

Jetzt blickte er mit wirren Blicken um sich.
„Will einer von Euch Männern, " rief er

wild — «die ihr selbst Gatten und Väter seid
— mir sagen , wie ich diese Nachricht meinem
Weibe beibringen soll ?"

Aber es mußte gesagt sein. Als er Vivtens
Zimmer betrat , sprang diese bei seinem Anblick
sogleich von ihrem Stuhle auf und rief —

„Adrian , was hast Du ? Was ist passiert ?"

Er zog sie an sein Herz und flüsterte —

„Mein Liebling , das schlimmste , was uns
passieren konnte — das allerschlimmste ."

„Es ist Arthur, " rief sie, denn ihre Ge¬
danken waren augenblicklich zu dem geliebtestell

Dinge in meiner Eigenschaft als Lehrer an der
Töchterschule nicht zu Ihrer Kenntnis kämen".

Meine Handlungen als Lehrer haben das
Licht nicht zu scheuen und es ist wiederum recht
bezeichnend für Sie , Herr Stadtpfarrer , daß
Sie , wo es sich doch lediglich um eine »
politischen Kampf handelt , sich nicht
scheuen , mich persönlich anzugreisen , meine
Person und Lehrtätigkeit auf diese Art in der
Oeffeutltchkeit hei abzuwürdigen .

Diese nichtswürdige Devunziatio «,
dahinter man alles , selbst das scheuß¬
lichste Verbrechen vermuten kann , kens -
zeichnet nicht mich , sondern Sie , und
zwar nicht allein als Politiker , sonder »
auch als — Priester . Denn sowenig Sie ,
Herr Stadtpfarrer , bei mir Amt und Politiker
trennen , geradesowenig können Sie nun ver¬
langen , daß ichS nun Ihnen gegenüber tue .
Gerade diese Handlungsweise Ihrerseits findet
bei jedem anständigen Menschen , gleichviel
ob Protestant oder Katholik , sicherlich die
schärfste Verurteilung und Verabscheuung .

Eine solche persönliche Ver¬
unglimpfung ist eines Priesters eis¬
fachunwürdig ; solche versteckte Ausfälle macht
ciu echt deutscher Mann nicht und solches kann
man mir nicht nachsagen .

Läge auf mir tatsächlich ein Vergehen oder
Verbrechen , so wäre es längst Ihre Pflicht
gewesen, gegen mich vorzugehen und zwar sofort
an maßgebender Stelle , beim Vor¬
stande der Anstalt , und nicht aus Anlaß
einer politischen Anrempelung !

Was mein Selbstbewußtsein anbelangt , so
bilde ich mir allerdings als Lehrer ein , dem
Staate und der menschlichen Gesellschaft ein
mindest ebenso wichtiges Mitglied zu sein wie
ein römisch - katholischer Priester . Ich
an meinem Platze — Sie an Ihrem . Keinen
Zoll tiefer ! So lehrt es Bibel und Vernunft ,
Herr Stadtpfairer .

Wenn Sie sich nun aufs hohe Roß fitze»
und behaupten , Sie hätten als Staatsbürger
gleiche Rechte und Pflichten u. s. w >, so übersehen
Sie wieder etwas , Herr Stadtpfairer . Gleiche
Rechte haben Sie , aber als deutscher Mann
und Bürger nicht gleiche Pflichten ; denn
gerade Sie als Priester erfüllen die
schönste Pflicht eines Deutschen , im
Notfälle mit Gut und Blut , Leib und
Leben fürs Vaterland einzustehen ,
eben nicht .

In diesem Stück bin ich Ihnen eben wieder
voraus !

Geradezu lächerlich wirkt cs , wenn Sie be¬
merken , wenn der Blockkandidat Delisle nicht
siege , seien Herr Muser und ich schuld ; „dann
könnte sich der Block bei uns beiden bedanken."

Diese Sache , Herr Stadtpfarerr , liegt doch
wesentlich anders und ich erlaube mir dieselbe

Wesen auf Erden geeilt — „es ist Arthur ,
Adrian ! "

Er zog sie noch fester an sich, und während
seine starken Arme sie umschloffen hielten , er¬
zählte er ihr alles .

Sie vergoß keine Träne , wurde auch nicht
ohnmächtig . Eine entsetzliche Ruhe kam über
sie, oas Antlitz , das sie ihm zuwandte , vergaß
er nie wieder .

„Adrian, " sagte sie mit leisen , gemessenen
Tönen , „es ist des Himmels gerechte Strafe
für meine Sünde . Sie sind beide tot , sagst
Du — der Knabe , den ich an seine Stelle setzen
wollte ? Sie lagen Arm in Arm in dem kalten
tiefen Wasser — mein kleiner Knabe und der
Bruder , de» ich beraubte ? Weißt Du auch ge¬
wiß , daß sie tot sind ? Das Licht ist in den
klaren Augen meines Lieblings erloschen, seine
süßen Lippen sind geschloffen. Oswalds Arme
hielten ihn umschlungen , sagst Du ? So ist
meine Sünde besiraft . O gerechter Himmel ,
laß mich sterben ! "

Bewußtlos brach sie jetzt zusammen .
Viele lange Tage und Nächte — viele

Wochen vergingen — ehe Lady St . Just wieder
wußte , was um sie her vorging .

(Fortsetzung folgt .)



Fm Interesse der Gerechtigkeit und Wahrheit "
rtwas näher zu beleuchten .

Seit Wochen und Monaten wird in Zen -
irumMättern und Versammlungen gegen den
liberalen Block agitiert ; ein Zentrumsblatt
Ichrieb in bekannter , geschmackvoller Weise :

Haut sie ( die Blockpartei ), daß die Lappen fliegen .
Daß sie all die Kränke kriegen ,
In das klappernde Gebein .
Seit Wochen wird es den katholischen Wählern

Landauf , landab als verdienstlich Werk hin -
gestellt , Mann sür Mann an der Wahlurne zu
erscheinen , um die Blockkandidaten zu stürzen,

^ err Wahlfeldmarschall Geist !. Rat Wacker hat
schon vor Wochen die Parole ausgegeben , jeden
andern zu wählen , nur keinen Blockkandidaten .
Durch Aufstellung eigener Kandidaten , Zähl -
ckandidaten und die Parole : „Wahl¬
enthaltung ! " wird dieser Kampf dann tat¬
sächlich ausgeführt — hintennach aber wascht
man , daß es „gewisse Leute " nicht merken und

Ln Uebel nehmen sollen , seine Hände in Unschuld,
wenn die „ rote Fahne " anfgepflanzt wird und
der Blockkandidat unterliegt und sucht die im
woraus geplante Handlungsweise und
Abmachung , deren Folgen den Urhebern „nach

oben " selbst unangenehm sind , zu bemänteln
und andern in die Schuhe zu schieben. Zentrums¬
ehrlichkeit . wie sie Herr Muser geschildert !

Dasselbe Manöver wie bei der vorletzten
Wahl in der Residenz , wo das Zentrum durch
die Parole : „Wahlenthaltuug " die Niederlage
der bürgerlichen Kandidaten herbeiführte . Diese
Finten kennt mau !

Falls Ihnen meine heutigen Ausführungen
wieder ein angenehmes ^ Stündchen bereiten ,
solls mich freuen ; im übrigen glaube ich aber ,
daß Ihnen die Musersche Rede und sein Brenn¬
spiegel , womit er die Ehrlichkeit des Zentrums
und die Tätigkeit der katholischen Priester als
politische Agitatoren beleuchtet , schwerer im
Mageu liegen , als mir der politische Papagei ;
dem Magen mancher Leute ists nämlich un¬
möglich , Wahrheiten zu verdauen ; der¬
artige Verdauungen nehmen gewöhnlich mehr
Zeit in Anspruch als ^ Stündchen .

Zum Schlüsse freut es mich, daß Sie offen
bekennen, daß Ihnen die Politik sehr wichtig
ist. Ihr Herr und Meister , unser Herr Jesus
Christus , dachte über diese Tätigkeit seiner
Nachfolger , der christlichen Priester , nämlich

etwas anders : „Mein Reich ist nicht von dieser
Welt ! " und Herr Muser hatte also Recht !

Al >o : Auf Wiedersehn !
Komme , was kommen mag ,
Die Stunde rennt auch durch den rauhsten Tag .
Durlach den 17. Oktober 1905 .

Kasper , Hauptlehrer .

Eingesandt .
Durlach , 17 . Okt . Die gestern unter Um¬

ständen in Aussicht gestellte Hilfe des Zentrums
bei einer Stichwahl bedarf einer kleinen „ ge¬
schichtlichen" Auffrischung , damit sie in ihrer
vollen Größe und Ehrlichkeit auch ge¬
würdigt wird .

Durlach , 28 . Juni 1903 . Ergebnis der Reichstags -
stichwahl im Amtsbezirk Durlach :

Wittum (nat . -Iib .) Eichhorn (Soz .)
Jöhlingen 84 205
Stupferich 43 61
Wöschbach 41 123
So , Herr Politiker und Stadtpfarrer Ruf ,

sieht die Unterstützung des bürgerlichen Kandi¬
daten seitens des Zentrums tatsächlich und
in unwiderleglichen Zahlen aus . Wie
nimmt sich demgegenüber Ihr Mätzchen aus ?
Einfach lachhaft ! Nichts für ungut . z

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Die Neuwahlen zur H . Kammer - er Stände¬
versammlung betreffend .

Die Ermittelung des Wahlergebnisses der am 19 . Oktober d . I .im 40 . Landtagswahlkreis ( Durlach , Ettlingen und Pforz -
h eim ) stattfindenden Neuwahl eines Abgeordneten zur II . Kammer
der Ständeversammlung findet am

Montag den 23 . Oktober d. I ., Vormittags 10 Uhr ,in dem Gemeinderatssaal des Rathauses in Ettlingen statt .
Dies wird mit dem Ansügen zur öffentlichen Kenntnis gebracht ,daß der Zutritt zur Versammlung jedem Wähler offen steht .
Karlsruhe den 13 . Oktober 1905 .

Der Gr . Wahlkommisiär für den 46 . Wahlkreis Durlach ,
Ettlingen und Pforzheim :

_ Gräser ._
Lieferung von Slraßenunterhaltungsmaterial .

Gr . Wasser - und Straßenbauinspektion Karlsruhe vergibt die
freie Lieferung der zur Unterhaltung der Land - , Kreisstraßen und
Kreiswege in den Jahren 1906/7 erforderlichen Flickmaterialien ,Lvie folgt :

Dienslag den 24 . Oktober d. I . , vormittags S Uhrbeginnend , im Nathans in Berghausev und zwar die Lieferungvon Kalksteinschotter auf die
Landstraße Nr . 11 zwischen Berghausen und Jnspektionsgrenze ,Kreisstraße Nr . 9 zwischen Jöhlingen und Weingarten ,Kreisstraße Nr . 10 zwischen Untermutschelbach und Kleinsteinbach ,Kreisweg Nr . 11 zwischen Weingarten und Stafforth ,Kreisweg Nr . 19 zwischen Jöhlingen und Gondelsheim ,Kreisweg Nr . 21 zwischen Wilferdingen und Stein ,Kreisweg Nr . 25 zwischen Wössingen und Bilfingen ,Kreisweg Nr . 29 zwischen Palmbach - Stupferich und Durlach ,Kreisweg Nr . 31/31 a auf die Tiefentalstraße - Hohenwettersbach ,Kreisweg Nr . 32/32 a zwischen Hagsfeld und Grötzingen ,Kreisweg Nr . 33 zwischen Berghausen und Wöschbach ,

_ Kreisweg Nr . 33 a zwischen Söllingen und Wöschbach .

Bekanntmachung .
Die auf 18 . Oktober d . Js . in der Zwangsversteigerungssachegegen Bauunternehmer Wilhelm Granget von Palmbach in dasRathaus Palmbach und Langensteinbach anberaumten Grundstücks¬versteigerungen finden nicht statt .
Langensteinbach den 16 . Oktober 1905 .

Grstzh . Notariat als vsllstrecknngsaericht :
. _ _ Finck ._ — _Beton - und Kanalarbeiten.Die Herstellung dreier Betonschächte , sowie zweier Steinzeuq -
^ ^ ^

bttungen soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben
Angebote hierauf sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬schrift versehen bis spätestens ^

Montag den 23 . d. Mts ., vormittags 11 Uhrauf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Zeichnungen und Be¬dingungen zur Einsichtnahme öffentlich aufliegen und Anaebots -formulare unentgeltlich abgegeben werden .
Durlach den 15 . Oktober 1905 .

SLaöLbcrrramt :
L . Hauck .

Kinl '
adung .

Bei Gelegenheit der am Sonntag den 22 . Oktober statt -findenden Visitation der evang . Kirchengemeinde wird auck

eine Besprechung des Visitators mit derKirchengemeinde --
versammlung gehalten werden , welche nachmittags 4 Uhr , in
Anschluß an den Nachmittagsgottesdienst , beginnt .

Die Mitglieder ' der Kirchengemeindeversammlung von Durlachund Aue werden zur Teilnahme an dieser Versammlung mit Bitte
um zahlreiches Erscheinen hiedurch eingeladeu .

Durlach den 17 . Oktober 1905 .
Evangelisches Stadtpsarramt :

Specht , Pfr .
Dnrlach .

Fahrnis - Versteigerung .
Im Auftrag versteigert der Unter¬

zeichnete am
Mittwoch den 18. Hktober k. I >,

nachmittags 2 Uhr ,
im Hause Kelterstraße Nr . 8
nachstehende Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung :

1 gutes Zugpferd mit Geschirr
und Decken , 1 Einspänner -
Leiterwagen , 1 Wagen mit
aufgerichtetem Pfuhlfaß , 1 >
Zweispännerwagen , Pfuhl¬
pumpe , 2 Pflüge , 2 Eggen ,
verschiedene Wagenleitern ,1 Futterschneidmaschine , 1
Rübenmühle mit Futtertrog ,
verschiedene Ketten , ca . 40 Ztr .
Heu , 60 Ztr . Stroh , 5 Stück
Gänse , Feld - und Garten¬
geschirr und sonst noch ver¬
schiedene landwirtschaftliche
Gerätschaften .

Durlach , 13 . Okt . 1905 .
August Geyer ,

_ Waisenrat .

Privat - Anzeigen.
I » Uv »

Schutt
kann in unseren
Fabrikhos in der

Amaltenstratze
gegen Vergütung
abgeladen werde « . I

Mrckiuen-
ssrdch6ritr«ier.>

Ein Mädchen ,
das kochen kann , wird gesucht .

Amtsrevisor Schmidt .

Junger Bursche
für leichte Arbeit sofort gesucht .

Färberei Dietz.
Ein Paar Reitstiefel , Größe42 , und ein Winterüberzieher

sind zu verkaufen
Amalienstraße 29 , 1 . St .

in bester Lage per 1 . Dez . zu ver¬
mieten . Derselbe ist für Spezerei
eingerichtet , eignet sich aber auch
für andere Artikel . Näheres bei

G . Burgstahler , Adlerstr . 11 .
*
üimir » ar kin möbliertes , ist an

ZlmMtlj anständigen Arbeiter
sofort zu vermieten

_ Amaltenstratze 24 .
Gin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
_ Kammstraße 3V.

Ein anständiger Knecht , welcher
Landwirtschaft versteht , kann so¬
fort eintreten bei

Wilhelm Schenerling
_ in Wolfartsweier .

Eine ganze
Bügel Einrichtung

ist zu verkaufen . Zu erfragen
Wilhelmstratze 3, 2 St .

5jährig , bester Wem für Kranke
u. Henesende, kauft man als be¬
sonders vorteilhaft in Hriginak -
fäßche« von 16 Liter« an franko
verzollt direkt ab Zollager

Llicun penn
NaüpiLl -r.lb . - 7elepdon76

Wößtiertes Zimmer
(heizbar ) ist sogleich zu vermieten
_ Pfinzstratze 43 .

schön möbliertes ,
7 heizbares , zu ver¬

mieten
Schlotzstratze 1 (Traube).



Landtagswahl.
Die liberale Wählerschaft des Wahlbezirks IV , umfassend

die Straßen :
Mittelstraße , Baseltorstraße , Breitegasse , Kirchstraße , Herren¬
straße , Bäderstraße , Schwanenstraße , Schloßstraße , Sophien¬
straße , Leopoldstraße , Weiherstraße , Ettlingerstraße , Turm¬
bergstraße,Schillerstraße , Göthestraße,Stupfericher - (Rittnert - )
straße , Bergwaldstraße , Lußweg und zerstreut liegende ,
Hauptstraße links Nr . 2 bis Nr . 54 und Hauptstraße rechts
Nr . 1 bis Nr . 29 ,

wird zu der morgen , Mittwoch , abends ^9 Uhr , in der „ Karls¬
burg " stattfindenden Bezirksversammlung parteifrenndl . eingeladen .

Im Hinblick auf die Wichtigkeit der Tagesordnung bitten wir
dringendst um zahlreiches Erscheinen .

Komitee ljep übepsien Vereinigung öe8 keiipke IV

Sozialdemokratische
Partei Durlach .

äv » 18 . Olrtvlrvi , , 9 T Zr ; :

Kroße öffentliche

Wäßterversammtung
in der „Festhatte ".

TkMSoldMNg : Dis L- K.näirAZ-siN'AZrL.
Referent : Reichs - und Landtagsabgeordneter IL » » I aus Stuttgart .

Wähler erscheint in Massen ! Freie Diskussion !
Z)as sozialdemokratische WaMomitee.

äuf L ^ eciil
^ » Lr » IiL « riKs .

LsbbsQ , I ' olsbsr ^ ra .rsN ,
Lornxlskks Sovlu -krllumsr ,
Loruxlstts Wotm ^Lirimsr

in joäor UrsislaAö.
kur Zksrrsu > VulörtiAuu^
kür Lua,t >8» j naok Nass !

Lostüuie in gwssor F,usvvulü ,
LIussu , vuvss

suk dequsms S
s -

14 L
»

« '
-- N

8 talt kesonflerer Anzeige. D

Nach langem schweren Leiden verschied heute abend
V- 9 Uhr im Alter von 40 Jahren meine geliebte Gattin

fesu lsnn> Kriknör ,
8 « d . « olti .

München den 14 . Oktober 1905 .

Aer tieftrauernde Hatte :

auch im Namen der übrigen Hinterbliebenen .

M Die Feuerbestattung findet in Heidelberg am 19 . Oktober
« um 10 ' /. Uhr statt .

^ « e^ 8! er !stäile^ e!« 7
per Hektoliter 32 Mark , empfiehlt

MM Krater, WrichsMiiiis .
Bestellungen werden auch Ädlerstratze 4 entgegengenommen .
eleu Ii « l » ei » H'Ielsvkprslsvi » omplsbls anKsIeMntliebst

V Diese in riebt solort seäe auek
O

» > 2 . 6 , mir mit Nasser unä stvas
IVurrelvvsrlr bergestellte Luppe

überrasobeuä kräktiZ im Oeseümaeb . In Dläsebeken sebou von 83 kkz .
rm , useb ^eküllt 25 ? tz .

6snl aniriknusEen , Uauptstrasse 35 .

^ 661

DtzMednktjyllLlU

gM ^ miK8Ke !ij !k6u - Vfii ' Inuu !

Ortsgruppe I >« rkach.
Jeden Mittwoch abend

Punkt 9 Uhr :

imVereinsheim „Fest -
Halle " .

Besuch von Standeskollegen will¬
kommen . Der Vorstand .

GkmMaflsklrrtkllDurlach .
Unentgeltliche Auskunftserteilung

für jedermann morgen abend 6 bis
8 Uhr Gasthaus zur Schwane
(Nebenzimmer ) von Arbeitersekretär
Herrn A . Willi - Karlsruhe .

Z. Mm «,
bsmmstrssos6 . ^ Lrl8iu !i6 , t.smm8irs88k 6 . »

ZsstellunAtzn nimmt auob mein Vertreter
n NIrSliril LlÄelrs r , I - nrIr » « Ir ,

ll-D ,
sntZegsn .

LtrsnZsts viskrstion LNZSslLÜsrt .

llS8tKgU8 L 0ob8SN .
Heute (Dienstag ) :

Frische
Leber- nnd

Griebenrv irrste.
Morgen (Mütwoch ) wird

geschlachtet.
Kart Weiß zum Pflug .

Frische hausgemachte
Fleifchwürste ,
Servelatwurst ,
Schinkenwurst ,
Preßkopf ,
Schwartenmagen

empfiehlt

Brauerei Walz .

Heute abend :

Primk MkWmstk
empfiehlt

HH 88 z . ^ fsug .
Morgen ( Mittwoch ) abend von

6 Uhr ab :

Irische
ZMlröMüiÄk

empfiehlt
L r itsr

Brauerei Eglau .
Morgen ( und jeden )

Mittwoch :

Krokes Schlachtfest
' bei

Julius Gantüer z . roten Löwen .

Einzig « in Llatze !

H,Wascherei and
Modernisier- Wnkstäite

von
U . Ueumayer . KuLmachsr .

Hauptstraße 37 , 2 . St ^ ^

Ein anständiger Arbeiter kann
Schlafstelle erhalten. Näheres

Körrigftratze 3 , 1 St

Todes - Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen

wir Verwandten und Be¬
kannten mit , daß unser
unvergeßliches Kind

im Alter von 8 ", Jahren
unerwartet schnell verschieden ist.

Berghauseu u . Durlach ,
16 . Okt . 1905 .

Die trauernden Eltern :
arl Matter und Frau,

geb . Löffel .

Jöhlingen .
Ich erkläre , daß das , was ich

über Josef Schleicher gesagt
habe , unwahr ist . K . G .

Stadt Durlach .
StMdssöuchs -Auszüge

Geboren r
Emil14. Okt . : Maria Johanna , Vat .

Herm , Schutzmann .
E- eschließun- r

14 . Okt . : August Hermann Knöpple.
Fabrikarbeiter , und Sophie
Magdalene Friederike Kleiber,,
beide von hier .

Heinrich Julius Löffel von hier,
Fabrikarbeiter , und Gottlikbin
Luise Hübsch von Finsterrot :
( Wtlbg . )

Ludwig Christof Ammann vo»
hier , verwitweter Eiiendreher ,
und Anna Maria Forschner
geb . Nebel von Eppingen .

Karl Lang . Schreiner , und
Auguste Sophie Weiler , beide
von hier .

Wilhelm Schmidt , von Alten¬
münster ( Bayern ) , Fabrik¬
arbeiter , und Maria Chri stine
Schüßler von Schwann .
Gestorbenr

10. Okt . : Max . Vat . AlbertKönig,Zimmer¬
mann , 3 Monate alt .

KarlFriedrich Leber, verh. Metzger¬
meister, 76L Jahre alt .

Elsa Friederike . Vat . Jakob
Link , Schlosser , 42 Mt . a.

Emil Hans Konrad , Vat . Karl
Anton Michel , Litograph »
6 Monate alt .

14.

14.

14.

14.

« -»»«,i>». Lrn « un» I -il », von » . Du » «. Duiluch.
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